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Kaijerin Mitgliedern, welche durch ihre Gelehrjamkeit hervorragten, nach dem Austritte

aus dem Drden die Fortjegung ihrer wiffenschaftlihen Ihätigkeit in Wien geftattete.
- Erft Iofef II. fand fir feine firchlichen Reformen einen günftigeren Boden. Die Aufhebung
jämmtlicher Bruderfchaften und der Mehrzahl der öfter, welche ein befchaufiches Leben
führten, die Verwendung des Vermögens der aufgehobenen Klöfter und Bruderjchaften
zur Berbejferung der Seelforgeftationen, der Schulen und der Armenanftalten, fowie die
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Das Sunere der Seruitenkicche auf denUniverfitätsplag in Wien.

Bejeitigung eines Theiles der Kloftergebände zur Erbauung von bürgerlichen Wohnhäufern

wirden von dem iberwiegenden Theile der Bevölkerung mit lebhafter Freude begrüßt.

Ebenfo warme Anerkennung fanden die Nüglichfeit der neuen Pfarreintheilung, die

Verlegung der Friedhöfe vor die Linien und die Zwecmäßigkeit des Toleranzedictes,

welches den Proteftanten freie Neligionsübung und die Errichtung zweier Bethäufer, den

univten und nichtunivten Griechen die Abhaltung eines öffentlichen Gottesdienftes geftattete.

Unter diefen Wahrzeichen religiöfer Dildung milderten fich auch die Vorurtheile gegen


